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SN

Somit war die Sache aus den Punkt gebracht, daß sie

den 5. März den Kirchhvrcn in Heiden und Grub zur Be-
stätigung vorgelegt werden konnte. Die Kirchhöre in Heiden

beschloß beinahe einstimmig den Bau der Straße vom Dorfe
daselbst bis an die Grenze von Grub, und diejenige von Grub
mit großer Mehrheit die Fortsetzung derselben zwischen den

Grenzen von Heiden und Eggersried. Die neue Straße soll
eine Fahrbahn von 16 Fuß bekommen, und das Gefall der-

selben darf aus ihrer ganzen Länge nirgends 7'/ procent

übersteigen. Nach den vorläufigen Berechnungen, für welche

aber schwerlich überall die Richtung des Weges definitiv aus-
gemittelt werden konnte, wird das Gefäll durchschnittlich 3,62
procent und die Länge des ganzen Wegeö 34,856 Fuß be-

tragen, und die Kosten werden auf 21,116 st. 48 kr. steigen.

Die Unterhandlungen mit Eggersried beruhen auf der Grund-

läge, daß der Bau bis Martini 1844 vollendet werde ^).

Litteratur.

Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben
deö Kantons Ap pcn zell « Außerr h o den vom Rcchnungs-

jähre 1842/1843. 15 S. 8.

2) Im Augenblicke, wo wir dieses schreiben, ist der betreffende Ber-

trag zwischen dem Verein in Heiden und der Gemeinde Eggersried
bereits auch von der Gemeindeversammlung des letztcrn Ortes (den
2. April) ratifient worden; zudem ist der Bau der Straßenstrecke

in Eggersried um 12,0V0 fl. verdungen. Zu völliger Erledigung
der Sache mangelt also bloß noch die Mitwirkung von Untereggen

und Tablat, für die noch keine Unterhandlungen stattgefunden ha-
bcn. Die Zukunft wird lehren, ob diejenigen Stimmen recht haben,

die glauben, diese Unterhandlungen könnten in der Folge dahin
sichren, daß die Straße von Heiden am Ende doch noch in diese-

nige von Rehetobel einmünde, weil Tablat diesem Straßenzuge
geneigter sein werde. Diese Frage ist nun von Speicher bis in den

Aurzenbcrg das Gesprach des Tages, das männiglich in Anspruch

nimmt. Vergl. die »Geschichtliche Darstellung des Eg-
»gerSried - St. Galler - Straßcn zuges sammt einigen
»Bemerkungen". 12 S. 8.



4V

Wir haben dieses Actenstück auch dieses Mal wieder unsern Lesern

als Beilage mitgetheilt. Hier möchten wir noch eine Stelle erläutern,
die zu Mißverständnissen führen könnte. Seite 7 wird vom »Ertrag des

»Weggeldcs auf Vögelinsegg und Rupxen von 6 Monaten" gesprochen.

Wer mit den Verhältnissen nicht vertraut ist, könnte zu dem Verschen

veranlaßt werden, die dort angegebene Summe für den Gesammtbetrag
des Weggeldes zu halten; da aber nur ein Theil desselben in den Land«

säckel floß, so war es eben auch nur dieser Theil, der hier in Berech-

nung kam.

Die Beziehung des vollen Weggeldcs auf beiden Zollstätten hat den

lg. Hcumonat 1842 begonnen. Von diesem Tage bis zum lg. Jänner
1843 wurden am Rupcn 853 fl. 27 kr., auf Vögelinscck ll3V fl. 29 kr.

Weggeld bezogen. Nach Abzug der Provision für die Einziehcr (am
Rupen 85 fl. 3 kr., auf VögelinSeck lt3 fl. 2 kr.) und verschiedener Un>

kosten betrug die Nettoeinnahme am Rupen 762 fl. 39 kr., auf Böge-
linSeck 942 fl. 24 kr., zusammen 1705 fl. 3 kr.

Den Verträgen zufolge bezieht Altstädten zwei Fünftel' des gesammten

Nettoertrages; die übrigen drei Fünftel werden nach dem Verhältnisse
der Straßcnstrecke auf den Canton St. Gallen und die Gemeinden Spei-
cher und Trogen vertheilt. Demnach erhielten, im Verhältnisse von t
Kreuzer, 2'/? Hellern auf den Fuß der Straße, die von St. Gallen bis

an den Rupcn 48,600 F. mißt,
der C. St. Gallen, Straßcnstrecke von St. Gallen bis

Vögelinscck, 16,925 F 356 fl. 17kr.

Speicher, dessen Antheil der Landsäckel bezieht, der

auch die Unterhaltung der Straße bestrcitet, 1 l,305 F. 237 - 58 -
Trogen, 20,370 F 428 - 47
Altstädten 682 - 1 «

Zusammen 1705 fl. 3 kr.

Auswärtige Publiciflen, welche diese Rechnung erwähnen, lassen es

beim Anblick der Gesammtsummcn bewenden und schauen gar nicht in
die Rechnung selber hinein. Alle werfen uns vor, wir haben 4l,06l fl.
l4 kr. ausgegeben, obschon die Rubrik »Kapitalanlegung" S. l l (4944 ff.
50 kr.) nicht als Ausgabe im gewöhnlichen Sinne zu betrachten ist.

Altar - Rede gestalten bei der Training seines Bruders
Emanuel Swieß, Pfarrer in Matt, mit Jungfrau Susanna
Grob von Wattweil, Dienstags den 17. Jenucr 1843 in
der Kirche zu Wattwcil, von I. H. Schieß, Pfarrer in
Grabs. (Als Manuscript für Freunde gedruckt). 1843. 12 S. 8.

H. Pfr. Schieß ist als ein sehr lebendiger Kanzclredner bekannt. Herz
und Talent haben sich hier zu einem ausgezeichneten Vortrage gegensei-
tig gefördert.
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